Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Gerausgegeben von Pappenheim.) a 


Vlerzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro, 90. Ratibor, den 10. November 1324, 


a Oeffentliche Bekannkmachung 5 
des Termins zur Verdingung der Bedürfuiſſe des Königl, Land⸗Armen⸗Hauſes zu 
Creutzburg, für das Jahr 1825. f 
Die Bedarfniſſe des Koͤnigl. Land⸗Armen⸗Hauſes zu Ereutzburg, hieſigen Regie⸗ 
rungs- Bezirks für das nächft folgende Jahr 1825, follen im Wege der Lieitatlon an die 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Es beſtehen dieſe Bedhrfniffe: 
Preuß. Scheſſin Reger, 200 Ch, Gere, 50 ech Erbfem, 30 S 
in 11 bis 1200 Preuß. Scheffeln Roggen, 200 „Gerſte, 50 Schfl. Erbſen, 
gewöhnliche Perlgraupe, 5 Schfl. felder Perlgraupe, 50 Schfl. gewoͤhnl. ea 
5 Schfl. dergleichen feine, 50 Schfl. gewöhnt. Heidegruͤtze, 4 Schfl. dergleichen feine, 
12 Schfl. Hirſe, 5 Schfl. Hafergruͤtze, 10 Schfl. Weitzenmehl, 100 Pfd. Neis, 3000 Pfd. 
Butter, 14,000 Pfd. Rind⸗, Hammel ⸗ und Schweinfleiſch, 100 Pfd. Kalbfleiſch. 
II. An Brenn⸗, Beleuchtungs- und Bereinigungs⸗ Materiale. 


100 Preuß. Klaftern Buchen ⸗„Birken⸗ oder Erlen⸗Leibholz, 200 Preuß. Klftrn. Kiefern: f 


ibholz, 625 Pfd. gewöhnliche Lichte a 18 Stuck „ 16 Pfd. i 

450 Pfd. Saft, 383 Quart Lampen⸗Oehl. * . 8 r aegoflene Lichte, 
2 III. Zur Bekleidung. s 

600 Preuß,. Ellen oliven⸗grünes Tuch & 7/4 Eller breit, 100 Preuß. Ellen grünes Futter: 


zeug a 5/4 Ellen breit, 600 Preuß. Ellen rohe flächfene Leinwand à 7/4 Ellen breit, 0 


Preuß. Ellen dergleichen a 5/4 Ellen breit, 160 Preuß. Ellen weiße Leinwand zu Schür⸗ 

en & 5/4 Ellen breit, 150 Preuß. Ellen geſtreifte Leinwand ebenfalls zu Schürzen 4 5/4 
Een breit, 1200 Preuß. Ellen weiße Haus⸗Leinwand zu Hemden und Betttüͤchern & 7/4 
Ellen breit, 300 Stud kattune Halstuͤcher, 48 Stück dergleichen etwas beſſerer Gattung, 
33 Preuß. Ellen Kattun, und 40 Preuß. Ellen Neſſeltuch zu Hauben und Beſatz⸗Streifen, 
10 Preuß. Ellen weißen Schleyer zu demſelben Behufe, 90 Preuß. Ellen geſtreifte Lein⸗ 
wand zu Sommer ⸗Kleidern flr die Maͤdchen, 220 Preuß. Ellen Matratzen⸗Drillich a U 
Ellen breit, 150 Preuß. Ellen Drillich zu Handtüchern à 3/4 Ellen breit, 50 St 4 


ſchwarze Filz⸗Hüte, 80 Paar Manns⸗Schuhe, 40 Paar Halb⸗Stiefeln, 8o Paar Mauns⸗ | 


Schuh⸗Sohlen, 40 Paar Knaben⸗Schuh⸗Sohlen, 60 Paar ut, 2 Paar 
Mädchen: Schuhe, 60 Paar Sohlen zu Frauen⸗Schuhen, 32 Paar Sohlen zu Mädchens 
Schuhen, 160 Paar weiß⸗wollene Manns⸗Socken, go Paar dergleichen Socken für Kna⸗ 

ben, 120 Paar dergleichen Frauen⸗Strümpfe, 32 Paar dergleichen Maͤdchen⸗Strümpfe. 


— 


Die Ablieferung gefchieht in Raten, welche die Direction des Armen⸗Hauſes nach 
dem Bedarf des Inſtituts beſtimmen wird. f = 
Der Licitations⸗ Termin ift auf den daten des künftigen Monaths November fefiger 
ſetzt worden, und wird in der Kanzley des Armen⸗Hauſes abgehalten werden. Sollte an 
edachtem Tage die Licitation nicht enden, ſo wird ſie am darauf folgenden Tage fortge⸗ 
ſetzt. Nachgebote werden nach beendigtem Termine nicht angenommen, es wird jedoch 
der Zuſchlag der Königlichen Regierung vorbehalten. 

Die Licitation wird auf die einzeluen Beduͤrfniß⸗Gegenſtaͤnde gerichtet. Jeder Mit⸗ 
bietende muß ſich über das Vermögen, die ausgebotene Leferung zu beſtreiten, ausweiſen, 
und der Mindeſtfordernde bleibt für fein Geboth verhaftet, und muß deshalb eine Gau: 
tion von 10 pro Cent des Entrepriſe⸗Betrags in Gelde oder annehmlichen Papieren bei 
der Direction des Armen⸗Hauſes niederlegen. Endlich müſſen von den Tuchen, Futter: 
zeugen, Leinwandten aller Art, von Schleyer, Neſſeltuch u. ſ. w. von den Bietenden Pro- 


ben vorgelegt werden. 
Oppeln, den 26. Oectbr. 1824. 


1 1752 
Kbnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


ö Maſchinenweſen. 

Ueber die Frage: „Soll die Aus fuhr 
der Maſchinen verboten bleiben oder er⸗ 
laubt werden?“ — hat das Engliſche 
Parlament eine foͤrmliche Unterſuchung 
anſtellen laſſen, aus welcher Folgendes 
hervorgeht: f 
1) daß dies Verbot blos die Folge hat, 
Großbritannien um den Gewinn zu 
bringen, den es von dem Bau und der 
. Ver ſendung ſolcher Maſchinen ziehen 

würde; ee | 
2) daß durch das Aus wandern der Ar⸗ 
beiter, die fie zu verfertigen wiſſen, 
Frankreich, Deutſchland und ſelbſt Ruß⸗ 
land in den Stand geſetzt worden ſind, 
fie bei ihren Fabriken einzuführen; 

3) daß es beſonders die Franzoſen 
in mechaniſcher Geſchicklichkeit fo weit ges 
hrocht haben, Daß fie nur einer Zeichnung 


(die man ſich immer aus England ver: 
ſchaffen kann) bedürfen, um die allerzu⸗ 
ſammengeſetzteſte Maſchine zu Stande zu 
bringen; a 
daß auf dieſe Weiſe allein ſchon 
jede Engliſche Maſchine, auch in Frank: 
reich, eben ſo vollkommen hergeſtellt 
werden kann, mit dem einzigen Unter⸗ 
ſchiede, daß fie hier höher zu ſtehen 
kommt; 

5) daß daher, trotz der Wachſamkeit 


der Engliſchen Zöllner und der Strenge 


der Criminalgeſetze die uͤbrigen Nationen 
Europa's dennoch im Beſitz aller der 
nuͤtzlichen Maſchinen find, deren nicht zu 
berechnende Vortheile ſich England aus⸗ 
ſchließend allein verſichern zu können 
glaubte; 

6) daß folglich, da der deabſichtigte 
Zweck doch nicht erreicht worden, Eng⸗ 


land daran gelegen ſeyn muͤſſe, fich we⸗ 


nigſtens den Handel mit dieſen Maſchi⸗ 


nen zu erhalten, mit welchen es alle ei⸗ 
viliſirte Laͤnder wird verſehen können, ſo⸗ 
bald man das Ausfuhr⸗Verbot aufhebt. 
Die Bedeutenheit dieſes Handels mag 
aus folgenden Thatſachen erhellen. 
Ein einziger Eugliſcher Fabrikant 
baute innerhalb 3 Jahren 100 Dampf⸗ 


maſchinen und ſendete fie nach Frank⸗ 


reich, was, im Durchſchnitt, Eine nur 
zu 700 Pfd. Sterling gerechnet, mehr 
als 15 Millionen Franken beträgt. — 
Bedeutende Transporte ſolcher Maſchinen 


gingen neuerlich aus Engliſchen Fabriken 
nach Nordamerika; fo wie aus Frank⸗ 
reich eine Verſendung nach Egypten. 


In allen brittiſchen Inſeln rechnet 


man 10,000 Dampfmaſchinen, darunter 


mehrere mit der Kraft von 140 Pferden. 


Nehmen wir aber nur eine jede zu 10 


Pferden und ferner an, daß eine gleiche 
Zahl im übrigen Europa, in ſeinen Co⸗ 
lonjeen und in den neuen amerikani⸗ 
ſchen Staaten verbreitet wuͤrde; ſo 
könnte England, wenn es feine unnü⸗ 
tzen Prohibitiv⸗Geſetze aufhöbe, durch die⸗ 
ſen einzigen Artikel ſeinen Handel um 
168 Millionen Franken erweitern, 

Die Dampfboot = und Maſchinen⸗Fa⸗ 


briken, welche in den Niederlanden ſo 


ſehr durch die Freigebigkeit der Regierung 
unterſtuͤtzt werden, kbunten allein den 


— Aurora, 


359 


Engländern Eintrag thun. Ermägt man 
aber, daß eine Dampfmaſchine von 10 
Pferden in London nur 700 Pfd. St., 
in Paris dagegen 1000 koſtet, fo dürfte 
England wohl ziemlich im Alleinbeſitz 
dieſer Induſtrie bleiben. ; 

Er Gesperus.) 


d Erläuterung. N 
Soll Liebes Schwung Sängers Namen 
a erheben, 


Muß der Sänger nur ewig gen Himmel 
ſtreben, 


Der Himmelweg aber durch Wolken meiſt 
führt — } 


Und Wolken find ewige Wafferbehälter, , 


Und uͤber'n Wolken wird's immer kälter 
und kalter — 


Was Wunder! wenn Ihr im Liede ſpuͤrt: 


Des Sängers Weg hab' ihn durch Waſ⸗ 
ſer und Kälte geführt? 


Richard Roos. 


Literariſche Anzeige. 5 
In der Juhr'ſchen Buchhandlung zu Rati⸗ 
bor iſt für beigeſetzte Preiſe in Courant 

neu zu haben: 
Schnee, taͤgliches Taſchenbuch für Land⸗ 
wirthe und Wirthſchafts⸗Verwalter a. d. 


Jahr 1825, gebdn., 23 fgr. — Jahrbu 


der haͤuslichen Andacht und Erhebung des 
. f. d. Jahr 1825. Mit Kupfern 
u. Muſikbeilage, 8., gebdn. u rtlr. 15 ſgr. 
aſchenbuch f. d. Jahr 1825. 
Herausg. v. Franz Graͤffer, 12., ſauber 
gebdn., I rtlr. 27 far. — Vergißmeinnicht, 


. ein Taſchenb. f. 1825, von Clauren, 12., in 


Etui, 2 rılr, 15 for. 


* 
—— 
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Oieffentlicher Verkauf. 

Den 10 Novbr. cur. Feil 9 Uhr 
werden die Sachen des entwichenen Schicht⸗ 
meiſter Börtcher in Birtultau auf der 
Kdnigl. Hoym⸗Grube — beſtehend in 
Haus ⸗ Küchengeräthe, Betten, Möbels, 
Kleidung, Koch⸗ und Tiſchgeſchirre, einen ſil⸗ 
bernen Eßloͤffel, 8 Canarien⸗Vogel, Wand⸗ 
Uhr, Bücher, Glaͤſer, Obſtbaͤume, 115 
Zaunlatten, ein Sommerhaus, eine Britſch⸗ 
ke, und dergleichen meiſtbietend gegen haare 
Bezahlung in Courant verkauft. 

Ratibor, den 1. Novbr. 1824. 5 
Der Juſtiz⸗ Commiſſarius 
Stanjeck, 
im Auftrage. 


Strempel und Zipffel 
aus Bres 915 
empfehlen ſich fuͤr dieſen Markt mit ihrem 
bekannten Lager von Galanterie- und kur⸗ 


zen Waaren, welche noch mit einem Sorti⸗ 


ment Kinderſpiel-Zeug, Nürnberger brau⸗ 
nen und weißen Lebkuchen und mehreren zu 
Weihnachts⸗Geſchenken geeigneten Sachen 
— ag worden iſt; ihr Stand iſt im 


Hauſe des Herrn Albrecht par terre, auf 
der Neuen⸗Gaſſe. b 


Anzeige. 
Zum bevorſtehenden Martini =. Markt 
empfehle ich mein wohl aſſortirtes Tuch, 


Caſimir und Calmuck = Lager; desgleſchen 


verſchiedene Sorten Flanelle und bunte 
ſpferde⸗Decken zu dem moglichſt billigen 
Preiſe und bitte um geneigten Zuspruch. 
Ratibor, den 5. Noobr. 1824. 
Bernh. Franck, 
aus Leobſchuͤtz. 
Stand unter den Tuch⸗ Buden. 


Breslau 


* 


Feine Tuche, Caſimirs, engliſche 
Köoͤper⸗ und Geſundheits⸗Flanelle, 
desgleichen a 
decalirte krumpffreye Glanz ⸗Tuche 
: aus Breslau. 
J. V. Magirus und Sohn auß 
empfehlen zum hieſigen Markt 
ein ſehr ſchbnes Waaren⸗Lager von Nieder⸗ 
laͤndiſch⸗ und Junlaͤndiſchen Tuchen, Caſi⸗ 
mirs, Calmucks, engl. Köper = und Ges 
3 in diverſen Qualitäten, 
ode⸗Couleuren und Farben, zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen; bitten um geneigte Abnah⸗ 
me, und ſtehn gradenber von dem Kauf: 
mann Herrn Abrahamzick. 


Anzeige. 

Einem hochzuverehrenden Publico zei⸗ 
en wir hiermit ganz ergebenſt an, daß wir 
ommenden Jahrmarkt nicht nur wie ger 

woͤhnlich unſere Waaren in der Stand⸗ 


Baude auf dem Neumarkte auslegen, ſon⸗ 


dern zugleich auch ir ser neu etablirten 
Gewölbe in dem Kaufe des Herrn Kloſe 
auf dem Ringe, mit einem wohl affortirten 
Waaren⸗Lager, beſonders aber von Seiden⸗ 
Waaren, verſehen ſeyn werden, um unſere 
gefaͤlligen Abnehmer nach beliebiger Aus⸗ 
wahl bedienen zu koͤnnen. Mit dem Ver⸗ 
ſprechen der reellſten und prompteſten Be⸗ 
dienung verbinden wir zugleich die Bitte 
um gütigen Zuſpruch. 
Ratibor, den 3. Novbr. 1824. 
H. Friedländer u. Sohn, 


Anzeige. 
Ein verheiratheter Jäger, welcher mit 
guten Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht vom 


1. Dezbr. an einen Dienft zu bekommen; 


die Redaktion weiſt denſelben nach. 


Berichtigung. Die Verpachtung der Arrende und Kühe zu Czernitz findet den 


21. Nobbr. und nicht den 27ſten Statt. 


7 


